
stade des Niederungssees, des Drausen. Was der Naturfreund in der
Niederung besonders schmerzlich vermißt, ist der Wald. Die Gegend
muß indes früher stark damit bestanden gewesen sein, was aus den
Namen einiger Dörfer, wie Kerbswalde und Eschenhorst, zu schließen
ist. Übrigens hat sich noch ein kleiner Rest des Niederungswaldes in
der Gegend der Montaner Spitze erhalten, der an Üppigkeit des Wuchses
in der Provinz wohl einzig dasteht und mit einem Urwalde Ähnlichkeit
hat. Mannigfaltige Laubbäume, Eichen, Birken, Erlen, Weiden und
Pappeln, stehen hier dicht gereiht in schönem Gemisch, während die Nadel¬
bäume vollständig fehlen. Das Unterholz bilden üppige Sträucher von
Brombeeren und Himbeeren, und Hopfen mit Zaunwinde ranken sich
hoch empor, Baum mit Baum durch girlandenartige Gehänge verbindend.
Die meist sehr dicken Stämme sind an der Südseite mit einer Schicht
verhärteten Schlicks überzogen, und die Rinde ist zerstoßen und zer-
schunden. Es sind dies Spuren, welche die Überschwemmungen an den
Baumriesen zurückgelassen haben.

7. Wie unsre ganze Provinz, so wird auch die Niederung von Eisen¬
bahnen, Kleinbahnen und Chausseen durchzogen. Auf den Landwegen
gestaltet sich eine Fahrt in der nassen Jahreszeit, besonders im ersten
Frühjahr und im Herbste, höchst beschwerlich. Durch den schmelzenden
Schnee oder durch das Regenwasser werden die Wege dann bis zu einer
beträchtlichen Tiefe ausgeweicht und in eine unglaublich zähe Masse ver¬
wandelt, die sich an die Hufen und Beine der Pferde und an die Räder
der Wagen fest anklebt. Mühselig arbeitet sich der Wagen durch den
widerstrebenden Brei; oft aber sind alle Anstrengungen vergeblich, und
es bleibt nichts andres übrig, als daß der Lenker auf einem losgesträngten
Pferde das nächste Dorf oder Gehöft zu erreichen sucht und Vorspann holt.

197. Hela.
Seeger.

l. Wer auf den Höhen in der Nähe von Danzig gestanden, hat
gewiß auch über dem blauen Meer in weiter Ferne weiße Dünen im
Sonnenglanz schimmern und des Abends ein Leuchtfeuer aufblitzen und
verschwinden sehen. Da hat ihn Hela gegrüßt, jene lange, schmale und
sandige Halbinsel, die sich, bei Großendorf am Festlande wurzelnd, un¬
gefähr 40 km lang wie ein Finger nach Südosten ausstreckt. Bis zum
Dorfe Heisternest ist sie kaum 500 m breit und besteht nur aus einer
niedrigen, mühevoll aufgeforsteten Düne. Von Heisternest ab verbreitert


